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ffedicßfe  <s)  <s) 


Qefänge  am  OQimJn 


^ür  ^änni  ^ak 


er 


^ie  9Cerze  nur  verßreute  jßren  oßcßjmmer. 
^u  faßeß  am  JCfavier,  und  feife 
^egannß  du  eine  fünfte  ^eife: 
Gin   ^fügefweßen  ging  durcßs  Bimmer. 

(lind  ßärfcer  ward  das  Faunen,  ^aufcßen, 
Q^nd  wifder  ßürzten  die  ^^(cicorde   — 
^nd  meine  Seefe  mußte  faufcßen 
^ie  einem  gottesmäcßtigen  'Worte. 

Dcfi  neigt'  micß  einem  wacßen   ^raum 
Q^nd  faß  ein  ßeifig  Teuer  brennen, 
^eß  Tfammen  fcßfugen  in  den   ^aum, 
^on  dem  uns  oTternenjaßre  trennen. 

^as  war  ein  Traufen,   war  ein  Singen, 
^er   Tfammen  wunderbare   '7Ka(£t! 
'Das  mocßte  in  die  9{imme[  dringen 
Q^nd  in  der  Kerzen  tiefße  Tlacßt!  .   .   . 

QJnd  es  erfcßauerte  die  cTeefe 

On  ißrer  fetzten  Ginfamiceit  — 

Sie  fcßrie  ßinein  ißr  eigen  ßeid: 

Q^nd  fießl  es  war  diefefbe  Stimn}e!  .  .  »  * 


^n  meinem  ü^amine 

^n  meinem  ßCamine  ßund  icfi 
So  manche  e infame  ^acßt. 
Ocß  zündete   'Teuer,  und  icß 
ßiebfe  des  Teuers  ^racßt. 

iMn  meinem  ß^amine  faß  icfi 
^ief  fieber  nocß  bei  der  Qfut; 
^enn  bei  der  Qfui  vergaß  i<£ 
^os  affes  mir  weße  tut. 

^n  meinem  Kamine  fang  icfi 
So  mancfies  ßied  in  die  ^acfit. 
fMn  meinem  JCamine  rang  icfi 
QKrt  mancher  düßeren    TJIacfit. 

Q^nd  immer,  wenn  icfi  gerungen, 
Oß  mir  ein  ßied  erbfüßt , 
Q^nd  immer,  wenn  icfi  gefungen, 
üß  eine   Tfamme  verfprüßt! 


UcT 


Ginfamer  ^ecßer 


^er  Sommer  ging,     ^us  feinem  ^aumefbecßer 
oTcßätfete  er  den  icößßcßen  ^eß  .   .  . 
^er  Sommer  dünfcte  micß  emfamen  Becßer 
Gm  einziges,  wunderficßes   'Teß! 

^as   ^eß  iß  aus.     ^ie  ^age  bfeicßen 
Q^nd  ßaben  docß  wunderficßen  Q[anz!  .  .  , 
ßcß  Iconnte  ißn  nie  und  nimmer  erreichen, 
^er   über   mir  Jcßwebte,    den   dunfcfen   ßCranzl 

Ocfi  ßab  ißn  verträumt.    Heß  ßab  ißn  vergeben, 
^n  wen?     Ob  er  ißn  würdiger  trug?  .  .  . 
JCränze  von  fiebergeröteten  ^eben 
Bittern  um  meinen  ^accßantenzug  .  .  . 

^ie  ^ände  frieren  .  .  .  ^raffefnd  fcßfagen 
^ie  erßen   ^fammen  in  mein  ßCamin: 
Q^nd  zwifcßen  kommenden   ^intertagen 
Seß  icß  die  einfamen  ^äcßte  gfüßn!  ... 
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^[fes  ßefd 

<Ss  weiter  [eu  cht  ei  durcß  die  'Tlacßt  — 
Gin  iückifcfjes  Gewittern! 
Gin  fernes  ^onnerroffen  macht 
^ie  'Büfche  rings  erziitern. 

durchs   Ten ß er  Ji reicht  ein  ßi^faffer  ^ind 
[K er  ein   —    es  hebt  die  ö ardine  .   .   . 
üch  träume  einen   ^raum  fo  find 
f^m  flammenden  JCamine  .   .   . 

f/luf  einmaf  raß  es  durch  die  ^acht, 
^un(cfe  Qeßaften  Jchweben 
fjferein  und  drängen  sich  mit   ^acht  — 
üch  feht  s  mit  Zittern   und  'Beben. 

Gin   dPchauer  fäuft  mir  herauf  an   der  ^ruß, 
^on  den    Tüßen  bis  zu  der  Q^ehte, 
Gisfcaft  greift's  mir  in  die  (kranke  ^ruß 
Q^nd  in  die  kränkere  ofeefe  .   .   . 

^u  aftes  Qefpenß,  du  afies  ßeid, 
Oaß  dich  der  ^eufef  hofe!  .   .   . 
fJch  fpringe  auf  und  werfe  ein   oTcheii 
^n  die  feife  (znißernde  fKoßfe. 


^[c 


ammenreigen 

Ocß  möcßfe  des  'Waßnfinns   'Tfammenreigen 
Qyind  fcßüre  mir  fefbß  das   ^euer  — 
^as  foffte  eucß  in  die   ößren  geigen 
cTo  ungeßeuer!  .  .   . 

^enn  icß  nur  aßnte,  wie  das  wäre! 
Ob  man  die  ficßte  ü^üße 
Grfaßte  von  diefem   ^fammenmeere    — 
Öder  ob  man  von  affem  nicßts  wüßte? 


UqT 
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^ifantfs 

ün  dun(^fer  'Tläcßfe  Qfuten 
^ifi  du  mir  oft  entbrannt  — 
oTteJg  auf  aus  fernen    ^futen, 
^u  nacßtverfunknes  Band! 
^oßjn  die   träume  wandern, 
^oßin  die  cifeßnfucßt  ßreiß, 
^o  ein  ^ß  in  den  andern 
^off  goldner   ^rücfite  greift! 

^off  fcßwerer  Anfechtungen 
9{ah  icfi  in  mancßer  Tlacßt 
^acß  deinem   Qfüd^  gerungen, 
^acfi  deiner  reifen   Tracht, 
^acß  dir  die  9{ände  reckend 
ün  unfagbarer  cTucfit, 
oTcfiienß  du  mir  faß  erfcßred(end, 
Zu  reif  dein  öfüdc,  die   'Trucßt. 

^u  biß  der  bangßen   cTtunden 
ße^ter  Griöferlaut. 
Qlocfi  jedem   biß  entfchwunden, 
^er  deinem   Qfanz  getraut!  — 
cTteig  nieder  in  die   fluten 
QJnd  fchwinde   immerfort ! 
^ein  üferz  würd'  ficß  verbfuten, 
cTtündeß  du  ewig  dort! 
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CSarpurgfaf 


Tlicßt  von  des   Feuers   ^fammenmacßt  — 
üdi  finge  von  der  ^urpurgfuf, 
^enn  fie  in  ßilJem  Zauber  rußt 
Q^nd  ßinßirbt  in  der  ofcßarfacßpracßt. 

'Tlicßf   wenn  fie  tanzt,    nicßt  wenn  fie  facßt 
^ein!  wenn  fie  um  das  ßeben  ringt, 
^enn  fie  in  feifer  ofcßwermut  fingt 
Q^nd  ßinßirbt  in  die  dTcßarfacßnacßt. 

^ann  fin(c'  icß  vor  ißr  in  die  9(nie, 
'Wie  man  vor  einen  9(önig  finict, 
Qlnd  meine  cJeefe,  die  fie  trin/ct  — 
^hd  meine  ofeefe  flreicßeft  fie  .  .  ./ 

cTo  ßirbß  du  ßin,  fo  ßerb'  icß  ßin, 
cfo  fiebern  wir  in  fpäter  ^acßt  .  .  . 
cTo  ßab'  icß  ein f am  auf  den  JCnien 
Oft  ßundenfang  bei  dir  gewacßt! 
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^ifa  ni^ova 


oTeftfam!  Jcß  [aufchfe  ins  ßCamin  ßinem: 
^er lodert  war  der  fe^fe   'Tfammenfcfiein ; 

ßCem  ßärm,  l^em  oTingen  meßr  der  toten  Q[ut  — 
^racfi  fag  ißr  ^eß  in  weißer  f^fcßen  9{ui. 

Dcß  faujcßte  fo:  und  eine  ßeere  fchien, 

Gin  graufig  Tlicßts,  in  Jcßwüfer  ßuß  zu  gfüßn, 

^o   icurz  zuvor  der   ^[ammen   cJang  jicß  trug 
Q^nd  eine   Teuergarhe  aufwärts  Jcßfug! 

QJnd  eine  ciTcßwermut  fen^te  ficß  ßerab 

iMuf  micß,   wie  reife  ^rucßt,  wie  ^od  und  örab. 

^ocß  da  —  in  ßoßer  ^erne  ßoh  es  an: 
Gin    ^aufcßen  wie  mit  Purpur  angetan, 

Gin   JCfingen,  feierficß,  wie  wenn  die  'Weft 
ün  ßoßen  ßüfien  einen    Teßzug  ßäft!  .  .  . 

Q/nd  ßeßr  und  mäcßtig  (cfingt  dazu  ein  ßied, 
^as  weitßinbraufend  in  der   Terne  zießt. 

^on  viefen  taufend  ^üßen  drößnt  die  ßuß : 
^ein   neues,  ewigßar(ces  ßcben  ruß. 

Q/nd  wie  ein  IHeer  durcßzießt's  die  ßoße  ^acßt! 
Gin  ^indßoß  fäßrt  ßerab,  die  Q[ut  erwacßt,  — 

13 


ofie  fcßaueri  auf,  in  tiefßer  cJeefe  wand, 
Q£nd  wedct  der  ^fammen  wunderbaren  ^und. . 

ofingt  äffe  ßi'ebe,  die  vergfutet  war, 
ofingt  äffen  fHaß,  der  ß£on  verbfutet  war, 

oTingf  oTtofz  und  ^aßnfinn  wunderfam  aufs  neu 
3um  (Jcßfuß:  ^ie  äffe  oTterbefitanei! 

^ies  fei  das  fe^fe  und  das  fcfiönße  oTtüc^! 
^ann  finüf  zu  fMfcße  in  eucß  fefbß  zurüde  . 

Bu  cTtaub   und  <Srde  foff  icfi  fo  verfprüßn    - 
^ocfi  bis  icfi  fMfcße  werde,  wiff  icß  gfäßn! 


1h 


^bendfeüfäre 

^je  JCerze  flacüerf.     ^ei  ißrem  fcßwacßen  ofcßimmer 
ßes'  Jcß  in  einem  fcfiÜchien  ^ucße  immer 
^nd  immer  wieder  dies  eine  ßied  von  den  cTfernen, 
^ie  in  uns  die  festen  dunicfen  ciTcßfeier  entfernen  .  .  . 

^c6  lefe  und  wiff  den  tieferen  oTmn  ergründen 
Q^nd  die  ^ufi(c  der  fifbernen  ^erje  empfinden. 
^as  ^ucß  iß  fo  fcßön  befiteff:  ^ie  (ocüende  Qeige  .  .  . 
Qlnd  während  icfi  fefe,  gefii  meine  OCerze  zur  'TTeige. 

^ocß  eine  oftropße  fes   icfi  mif  'Ulüße  zu  Gnde; 
^ie  9Cerze  fifcßt,  und  ^unicef  verßüfft  die  ^ände. 
^ocß  gfänzf  ein  ^accßanfenzug  von  der  ^and,  dann 

enfgfeifet 
^as  ^ifd  wie  das  ^ucfi,  das  meine  träume  begfeitef, 

üind  icf}  f(£[ieße  die  ^ugen :  Dm  ^unlcef  wandern  die 

träume  — 
^er   Tfuß  raufcfii   und  vor   dem   Tenßer  flüßern  die 

'Bäume  — 
üind  icfi  finge  fefber  mif  fifpefndem  ^Kund  eine  weicfie 
9Canzone:  ,,Ocf}  bin  der  0(önig  vom  oTiernenreicfie  .  .  ." 
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Q[ufentod 

Dcfi  ßarrie  fange,  fange 
^oc£  m  die  fmgende  Qfut  .  .  . 
^/r  war  fo  bange!  bange, 
^ie  es  die  ofeßnfucßf  fuf  .  .  . 

^je  Qfut  fand:  tiefer  und  wüßffe 
oTicfi  in  die  fUfcfie  feis, 
(Wie  wenn  fie  das  cTterben  füßffe, 
^as  cTterben  fo  fcßön  and  ßeiß  . 

Q^nd  um  micß  ßer  da  rußten 

^ie  ^undefßeiten  der  ^acßt 

Oß  ob  den  ßerbenden  Qfuten 
4)ie  cTeßnfucßt  fo  ßeiß  erwacßt? 


JcT 
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^aßfing 


^eue   Teuerhrände  Jcßfagen 
Dns  3(amm  von  meinem.  Pferde  — 
^eue  dTtürme,  näcßtens,  jagen 
9{eim[os  um  den  {Kreis  der  Grde. 

ßange  wandeft'  icß  in  Qtuten, 
^ie  die  ^fcße  faß  erßickte  .  .  . 
dreier  füßP  icß  micß's  durcßfiufen, 
(Jeif  icß,  cTonne,  dicß  erbückte! 

^ancße  Hoffnung  möcßi'  nun  (enzen, 
^ie  im   ofcßmerz  ficß  ßat  vernicßfet. 
^as  nacß  innen  war  gericßfet, 
oTcßweift  nun  über  äffe  Örenzen! 


n 
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'^UCprgenfJeder 


^m  borgen  zu  fingen 

^ie  Tlacfit  iß  nun  gewrcßen, 

^je  oTferne  find  erbfjcßen   — 

9{err,  das  iß  gut! 

ßCaft  füßf  i<£  den   'TRorgen  weßen, 

^ie  erßen  ^erge  ßeßen 

Dn  Q[ui. 

1)er  llehef  iß  gefunicen, 

^er  See  ßai  ißn  gefrunlten, 

^ocß  träumend  von  ^acßf  und  ^od, 

Gr  Jcßfäff  in  ßiffen  Bügen. 

Orei  bfüßende  cJcßwäne  fliegen 

0ns  'JJlorgenrof. 

^afd  wird  um  meine  oftirne 
^er  dTegen  vom  Qeßirne 
^ie  eine  ^adcef  weßn  .  .  . 
^ber  der  ^ag  iß  nimmer 
^ie  diefer  ^orgenfcßimmer 
So  ß£ön! 

.JcT 


20 


£lcß  ßab  dicß  im 
Traume  gefeßen , . . 

Ücfi  ßab  dj(£  im  Traume  gefeßen, 
^un  trag  jcß  in  trunl^enem  Smn 
^ein  ^jfd  durcß  die  trüben  ^age 
Q^nd  die  traurigen  TLäcßte  ßin. 

<Ss  war  ein  [eucßt ender  borgen, 
^ocß  fag  wie  ein  dämmerndes  ^eer 
^ief  unten  der  ^orgennebef; 
^ocß  ficßt  wards  ß£on  um  dicß  ßer. 

^u  fcßritteß  über  die  liefen 
ün  fangem,  ficßtem  öewand, 
^u  mocßteß  dir  ^fumen  erliefen 
^it  zarter,   bfaffer  [ffand. 

^ie  marmorweißen   Tüße 
JCüßte  der   Morgentau, 
Q^nd  die  ^fumen  dufteten   Grüße 
üßrer  jungen  gnädigen    Trau. 

Oein   Qofdßaar  floß  über  die  ßenden 
^ie  cftraßfen  Verkündigung : 
^er  ^ag  muß  ßcß  voffenden, 
Gr  iß  fo  b fußend  und  jung! 


21 


Q£nd  fcfiau!  ^J^^^  ft^^ß  ^^^  Sonne 
So  feucßtend  wie  nie  zuvor, 
^ie  eine  Jcßwanlcende  ^fume 
9{mfer  den  bergen  empor. 

^u  brejfefeß  fliff  die  9{ände 
Zum  ßerrfjcßen  ^jmmefsßcßt  — 
^a  ßatte  das  'Bifd  ein  Gnde, 
^acßf  wars  —  und  jcß  faß  dicß  nicßt 

ücß  ßah  djcß  im  'Traume  gefeßen  .  .  . 
'Hlun  frag  Jcß  in  trunkenem  oTinn 
^em  ^jfd  durcß  die  frühen   ^age 
üind  die  fraurigen  ^äcßfe  ßin. 


./cT 
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CÖer  ^ag 


Scßauf  mir  diefen  ficßten   ^ag! 
^je  aus  ^acßt  und  Dämmerung 
cJemes   ^jftjcßs  ßerrfjcßer  Scßwung 
9{euie  ißn   erßeben  mag! 
^ebef  Jcßwer  auf  der  Grde  fag  — 
^ber  er  iß  geliommen,  der  ^ag! 

Seßf,  wie  er,  des  Sieges  trun(<:en, 
^us  der  ^erge  dun^fem   ^or 
oTc/iwanict  ins   ^irmameni  empor! 
^ie  icß  vor  ißm  ßinge fünften! 
^aß  icß  vor  dem  jungen  '^ag 
^ie  auf  rofigen   ^eppicßen  fag! 

^ir  zum  ofegen,  dir  zum  ^ußme 
cTcßeni^  mir  deine  ^immefsbfume! 


Ud^ 
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^^mterfag 


^eine  oJeefe  jfi  voff  Qefanges  — 
^o[[  Qefanges  wie  die  Grde, 
^ie  die  weite  weiße  Grde. 

iiher  ein  [Kurzes,  über  ein  ßanges 
^äfft  der  Tlebef,  ßeigf  die  Sonne, 
^aß  die  Grde  feucßtend  werde. 

^ievief  ^unlifes,  wievief  langes 
^an/cf  wie  ^ebef,  weicßt  der  Sonne 
Q^nd  ertrinkt  in  aTtraßfenwonne! 

'JReine  oTeefe  iß  voff  Qefanges. 


JcT 
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cfcßj^erffed 

MeUal  ^ie   'TJZöwe  grüßt  den   ^agl 

^j'r  fjcßten  j'e^t,  wir  zjeßen  aus! 

üind  wenn  die   ^aßrt  gelingen  mag, 

Zießn  wir  vieffeicßt  zur  ^acfit  nacß  9{aus! 

^ir  tun  nac£  einem  fernen  2>ief 

^ie  <5if her  fluten  ri^en; 

9{ei!  wie  am  9^ie[ 

^ie   helfen  fpri^en! 

^ieffeicßt  aucß  wird  es  nocßmafs  ^ag. 

^ie   ^öwe  Jcßreit.      ^ir  ficßten  je^t  — 

^ie  fie  mit  einem    'Tfügeffcßfag 

oficß  auf  des  lindes  Neffen  fe^tl 

oTcßriff  fcßreit  ißr  cTcßfacßtfied!    oTeßt  ißr  nicßt 

^ie  weißen    T[üge[fpi^en 

Dm   borgend cßt 

^ie  ^ofcße  bfi^en? 

^us  ^ofi^en  zudct  ein  neuer  ^ag 

cTein  golden  oTcßwert  —  fein  fcßarfes  (Jcßwert! 

'Werft  in  das  Waffer   ^üß  und  ^fag, 

^ir  find  des  f reißen  ßebens  wert! 

DCein  fcßwandier  ^ut!    "Biß  du  ein  JCind?  — 

Weg  find  die  blaffen   träume! 

W)ir  fucßen   Wind 

Q^nd  Weffenfcßäume! 

^^  25 


(btropßen  am  borgen 

Vorbei  iß  nun  die  fange  ^acßi. 

(Ss  wandert  einer  öfocfce  9^[ang 

Dm  tiefen  ^af,  und  ofcßritt  für  ofcßrjtt 

^önen  den  bfauen   ^[uß  entfang 

ßejfe  die  neuen  ßCnofpen  mit. 

(Jac£te  ßat  ßc£  der  cTcßfeier  fcßon 
^on  den  fernen  bergen  geßoben, 
Q^nd  der  ^orgengfodce  ^on 
Dß  im  tiefen  örund  verßoben. 

CS) 

^on  bangen   träumen  bin  icß  erwacßt. 
tränen  waren  in  meinem   ^raum. 
^ber  vor  dir,  du  flammender  '^ag, 
'Tiefen   tränen  und  'Tlraum  wie  Scßaum 
fKfingend  zurück  in  den  oTcßacßt  der  'Tlacßt! 


UcT 


26 


TKorgenfj'ed 


^er  ^rüßwjnd  ßaf  den  Sffjmmef  zerwüßff, 
Verregnet  find  äffe  ^ege. 
Gs  ßaf  mjcß  Icejn  Scßfaf  nocß  angefüßft. 
^er  borgen  näßt  grau  und  frage. 

^ejf  fieg  icß  IcranH  an  ßeib  und  afinn 
fMuf  meinem  ßarfen   ofcßragen; 
ücß  wende  micß  ßer,  icß  wende  micß  ßm 
Qind  fjnne  von  äffen   ^agen  .   .  . 

^a  wird  es  mir  facßfe  fonderb ar, 
^a  fiebern  mir  9{aupf  und  afinne  .  .  . 
^a  wird  es  mir  ficßf  und  fefig  und  üfar: 
ücß  deni^e  der  äffen   TJlinne! 


usr 


s? 


Q5]'e  ^mfe[  fingt .  ,  . 

^/e  ^mfe[  fingt  am  fräßen  ^ag, 
^enn  nocß  icem  cßtraßf  fjcß  regen  mag. 
oJje  fingt,  dann  fieg  icß  mäd  und  fcßwacß 
oTcßon  mancße  fange  Stunde  wacß. 

ün  meinen  ßidern  ßarrt  der  ofcßfaf 
<Jeif  viefen   'TZäcßten  treu  und  brav, 
Q^nd  möcßte  lieber  docß  zum  ^ußn 
^ür  immer  fie  zufammen  tun  .  .   . 

£ic6  wende  micß  vom   ^enßer,  wiff 
^as  ßicßt  nicßt  feßn  und  weine  ßiff 
Ün  mein  verbficßnes  ßCiffen  — 
^iff  nicßt s  vom   ^ag  meßr  wiffen. 


u&" 
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TKorgenwfnd 


^m   borgen,  eß  der  ^ag  erwacßf, 
Qeß  jcß  ßinaus  zum  grünen  ^afd. 
^ann  iß  es  ^acßt  und  docß  nicßf  Tlacßt 
^er  ^agwjnd  weßt  fcßon  frifc£  und  icaft. 

^ie  ^ucßendronen  wiegt  er  facßf 
^ie  eine  wucßtige  ^oge   Tlleer, 
Ün  ßofzer  ^racßt,  in  tiefer  ^acßt 
^es  dunicfen  ^immefs  ßin  und  ßer. 

Q^nd  ein   Grf(£auern  geßt  im  ^afd  .  •  . 
Gin  er  ßer  oftraßf  tritt  in  die  ^eft. 
^ie  Tlacßt  erb  faßt.    Tlun  iß  fcßon  bafd 
^er  ganze  ^ipfefwafd  erßefft! 

^on  frifcßen  ^füttern  zießt  der  ^uft 
Ginßer,  der  aus  den  ßCnofpen  dringt  .  .  . 
^un  geßt  ein  Warfen  durcß  die  ßuft, 
^as  fcßarf  und  morgenßerrficß  Ic fingt! 
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J2)6nz 


^es  Traßfmgs  erße  7la(£f 

^as  jji  des  ^rüßßngs  erße 
ßejfe  gfjmmende  7lac£t, 
^eJmfic/i  ßat  er  gefacßt, 
^aß  jede  9^nofpe  berße. 

oTcßimmernd  aufgegangen 
üß  der  gefbe  ^ond. 
iiher  dem  Q£fer  fßront 
Gr  in  ^mdfjcßem  fangen. 

Qind  die  ^oficen  gfeicßen 
Ginem  ^nger  von  cTcßnee, 
^enn  ße  über  dem  cfee 
oTacßte  vorüberßreicßen. 

^as  iß  des  ^rüßfings  erße 
^ang  aufgfüßende  Tlacßf  .  .  . 
Zitternde  Oioßnung  macßt, 
^aß  jede  ßCnofpe  berße. 
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^äßfmgsnäcßte 
i. 

ßcß  danUe  für  jede  ^acßf, 
^je  mir  der  9{err  gefendef, 
Ocfi  ßab  fje  gut  verwendet  : 
Ocß  ßab  fJe  meJß  durcßwacßt ! 

Dm  hinter  am  JCamm 
cTaß  jcß  auf  meinem  Zimmer, 
^is  mir  der  ^orgenfcfiimmer 
^faß  in  die  träume  fcfiien. 

fMher  in  jeder  faaen 
drängenden    ^rüßfingsnacßf, 
^a  fofffet  ißr  micß  fcfiauen 
ün  meiner  ^agantenpracßt ! 

Ocfi  brecß  in  äffe  Qemarfcen 
üind  äffe  Qärien  ein, 
Ocfi  wiff  mein  fHerz  erßari^en 
fMm  neuen   Verden  und  oTein! 

fffeut  nacfii  ßab  icfi  betreten 
^er  Qärten  vieferfei; 
<Ss  rang  in  äffen  Beeten 
iSin  einziger  ^erdefcfirei! 
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Von  fofcßem  ^cüergrunde, 
cTcßJens,  war  mein  ^erze  fcßier; 
^enn  nocß  vor  einer  oTtunde 
cJpracß  ßjebe  fo  zu  mir. 

^ar  ßjebe  fo  ein  kämpfen 
On  ßummer  ßeidenfcßaff  .  .  . 
^nd  wcßts  vermag  zu  dämpfen, 
^as  fo  die  Grde  fcßafft, 

^ocß  fiah  icß.  aus  äffen  Qärien 
Nieder  ßeraus  gemußt  .  .  . 
0  djefe  fierhe  ßuß 
^jff  mir  das  9ferz  verßärten! 

JcT 
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^o<£  nie  wie  diefe  ^acßt  nun  ß£woff 
^er   ^[uß.    [Kört,  wie  die  [^are  hraußl 
^ie   auf  die   bracßen    Tfuren  voff 
^es    'Trüßfings  Kammer  niederfauß! 

^er   Grde  [Kammern  fpringen  bafd 
^ie   eingefprengie  oTcßföffer  auf; 
^us  einem   [Korne  wäcfiß  ein   ^afd. 
^er   Tfuß  j'aucßzt  aus  der  ^acßf  ßerauf! 


5-  JO 


ßep  fteß  und  ßorcß!    Oie  iMare  wäfzt 
Qewaffjge  ^rä ß fing s fluten! 
^as  iß  ein  oTtrömen  in  der  ^acßi: 
qTo  flrömen  die  Minuten! 

cTo  werdegewahig  iß  die  Seit, 
Oß  jede  oßtund  im  ßenze! 
Qind  eine  cTeßnfucßt  iß  erwacßf, 
3Cennt  weder  Zeit  nocß  Grenzet 


UcT 
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(beffener  (bonntag 

ücß  ßeß  am   Tenßer.    oJ^e  fäufen 

^ffe  Qfoc^en  der  oftadf. 

ücß  weiß  njcßt,  was  micß  gezwungen, 

^aß  j'c/j  ans   tenßer  gefprungen, 

ücß  weiß  njcßt,  was  mjcß  gewundert  ßat. 

Üe^i  feucßtet  vom  Q^fer  drüben 

^as  erße  Qrün  .   .  . 

üför  jcß  die  ^äume  ß'ngen? 

0{ör  icß  die  Qfoclcen  Ic fingen? 

Dcß  weiß  nicßf  — 

(Über  den   Saiten  iß  ein  großes  Qfüßn. 

^ie  Sonne  gfüßt  dort  oben, 
^ie  dPonne  muß  icß  [oben  — 
Üß' s  das,   was  micß  gewundert  ßat? 
üför  icß  die  ^äfder  f^ fingen? 
9för  icß  die   ^ögef  ßngen?  .   .   . 
oTie  fäuten  äffe  Qfocfcen  der  oTtadt. 

ün  viefe  icommende  ^aßre 

^in  icß  verfemt  .  .   . 

Qfodien  mit  wifden  Zungen 

9{aben  den    'Trüßfing  je^t 

Ün  meine   oft  übe  gefungen!  .   .   . 

ßßs  das,  was  micß  gewundert  ßat? 
cTie  fäuten  äffe  Qfocüen  der  Stadt! 


jQenzfj'eder  des  CSefffmfßen 


L 

ücß  (cann  jßn  wcßt  erfragen, 
^en  Qfanz  von  diefen  ^agen  — 
^ein  Qfüdc  ßat  pcß  gewandt! 
ücß  reiße  aus  meinen  träumen 
^nd  von  den  üppigen  Räumen 
^ie  ^[uß  mif  frecßer  üfand! 

Q^nd  diefer  'Trüßfing  frage 
^ff  meine  ßebensfage 
^icßf  die  geringße   ^rucßf! 
^ur  fief  im  dunicfen  ünnern 
^if{  icß  micß  fein  erinnern    —    — 
^ein  Qiücd  iß  auf  der  Tfucßf!  . 
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^rüßfjngsgeioiffer 

Q^ber  dem  Gammen  bfii^t  ein  oTcßein. 
^ricfii  ein  Leiter  bafd  ßerein? 
9{eiß  ßaucßt  es  durcß  die  oTaafen  .  .  . 
^er  ^ößn  fäßrt  aus  den   kirnen  ßer, 
^er  ^ößn  iß  in  das  ^afmenmeer 
^er  oTaaten  ßineingeraien. 

^ie  ^acßtefn  fcßreien  über  Tefd, 
Gin  cßturm  brauß  durcß  die  fcßwüfe  ^eft, 
Gr  beugt  die  Quappe fUronen. 
^ie  ^of^en  jagen  ßer  und  ßin, 
^ie  oJaafen  ßßfagen  ßer  und  ßin    — 
On  meinem  wüß  verwirrten  Sinn 
Qedan(cen  (ifagen  ßer  und  ßin, 
Zerßßfagen  meine  ßCronen! 
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^er  jQärcßenwafd 

^[[  meine  ßiebe  iß  QTeßnfacßfsgfuf. 
QJnd  weif  icß  fie  nicßf  verßaften  ^ann, 
ßieb  icß  den  jungen  ßärcßenfann, 
^er  fefffam  auf  dem  9{üge[  rußt. 

On  mancßer  friß£en   ^aiennacßt, 
^enn  er  im  ^ind  die  S^rme  recüf, 
^fs  ßäfte  cJeßnfucßt  fie  ißm  geßreckf, 
Grg[üßt  er  nun  in  friß£er  ^racßf. 

Ocß  fi^e  jeden  Mend  dort, 

9{ocß  über  dem  Oorf  am  fcßiefen  ^ord, 

Q^nd  träume  dann  von  einem  fern 

um  Süden  aufbfin^enden  bfeicßen  cTtern, 

Qind  ficßter  fenict  ficß  nacß  und  nacß 
^er  Stern  ßerab  auf  das  grüne  ^acß. 
Gs  beugen  tiefer  und  tiefer  ficß 
^ie  ßärcßenwipfef  über  micßl 

^ie  gefben  S^ße  find  bfondes  9{aar, 
Gin  Scßleier  umßüfft  es  grün  und  Icfar, 
oTacßt  föß  ficß  aus  einer  ßCrone  ßicßt 
Gin  fi£fan^es  '7Rädcßenangefi(£t. 


ofcßwafe  Qßriefe 


Qlnd  fjcßf  iß  wieder  und  grün  die  ^eft 
Q^nd  affes  wieder  woßfbeßefit  — 
Q^nd  wir,  wir  woffen  uns  fcßmerzen  ? 

Gin   höfer  ^fic^,   ein  bittres  ^ori, 
cJ^^i  wiricts  im  ^fute  dreifach  fort, 
ün  Uranicen,  feßnfücßtigen   Kerzen. 

ßComm  du  und  reicß  mir  deine  9{and, 
^ir  wandern  ßinaus  ins  bfüßende  ßand 
Zwei  reine,  weiße  Kerzen 
'Brennen  in  unferen  9{ erzen! 

JcT 
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TRjftagsgfoc^e 

Gnde  ^ai 

^er  ßCfang  der  Mittag sgiocüe  fcß[ei(£t 
Dm  9{a[menmeer,  wo  die  ^acßtef  woßnf. 
^je  fe^te  weiße  ^ofUe  ßreic£f 
^m  fernen  Horizont  .  .  . 

ün  fifberiger  ^fäue  bfi^t 
^es  9{imme[s  fcfiwan(<:endes  Qezeft, 
Q^nd  eine  müde  cTcßwafbe  fli^t 
hinwieder  über  Tefd. 

^erfcß[afen  fingt  der  oJommer  fcßon 
Dm  Qfimmer  über  dem  ^ßrenmeer; 
^er  fe^te,  fanggezogene  ^on 
cJcßwanlit  müde  ßin  and  ßer  .  .  . 
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Jcß  weiß  nJcßt,  wef(£  ein  Wunder 

'JJlir  ganz  befunder 

^jderfaßren  iß, 

'Daß  du,  mein  Icfein  Qemaßf, 

Su   ^reud  und  Quaf 

qTo  ganz  mein  eigen  biß  .  ,  . 


P  r 


CSorträf 

^ejn  ^nffj'^,   dem  Jcßfanfces,   dem  fonderbares, 
^em  fo  verßüfftes  und  docß  fo  fcfares, 
^ejgt  jeden  ^hend  und  jede  'Tlacßt 
cfjcß  auf  mjcß  nieder  mit  dundfer  ^ac£f, 
^eim  festen  Jcßwermüfigen   ^agesfcßimmer 
Q^nd  fpät  bei  zweier  JCerzen  Qefiimmer  .  .  . 

^us  einem  zierficßen  cjpii^enlcragen, 
^as  kurze  Oiaar  zur  oJeite  gejcßfagen, 
^en  finicen  ^rm  ßocß  aufgefeßnf, 
9{aß  du  dicß  facßte  vorgebeugt, 
9{aß  du  den  O(opf  zur  oTeite  geneigt 
^it  einem  ^[ick,  der  ficß  müde  feßnt  .  .  . 

QJnd  deine  fcßfanfce   ^ädcßenßand, 
^ie  in  fo  mancßer  ^acßt  ergfüßte, 
9{ängt  fcßma[  wie  eine  drani^e  ^füte 
Q/nd  iß  in  oTeßnfucßt  [eis  entbrannt  .  .  . 
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Sfjffe  Stande 

^un  ward  es  wieder  fljffe 
^nd  unfer  fündige  ^iffe 
S^ffer  Verfuchung  bar. 
^u,  ein  ßarlces  ^efen, 
Ginzig  auserfefen 
^us  der  frommen  S(£ar, 

ücfi  (cüffe  dir  die  9{ände; 
^eine  fe^fe  oJpende, 
^imm  fie  gnädig  ßin! 
Sieß,  wie  icß  fo  fcßaurig 
^unfcfen  Sinns  und  traurig, 
Qrund[os  traurig  hin. 
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^ief  in  der  n\acßt 

^jef  in  der  Tlacßf  denic  icß  an  djcß! 
^je  ^agenbfjdce,  die  'JRinuten, 
^ie  cßtunden  and  die  'TTäcßte  flaten 
^n  mir  vorbei  fo  wanderficß  .  .  . 

Q^nd  docß  iß  es  am  micß  fo  fliff, 
^ie  wenn  in  ißren  danfcfen  liefen 
^[[  meine  ^ünfcfie  endficß  fcßfiefen 
Qind  affer  oTcßmerz  ficß  föfen  wiff .  . 


VI 
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omm 

ßComm,  wir  bauen  ein  ^underßaus, 
Q^nd  dein  Qfaube  wäcßß  daraus, 
^errfjcßer  erbfüßf  er  — 
JComm,  icß  bin  fein  9{üferl 

ßComm,  wir  bauen  ein  Zauberß£foß, 
haften  fefber  cTaum  und  ^oß.   — 
ß^önige  ßnd  9{iUer 
Oßrer  eignen  Güter, 


U 


<^äcßfer 


^eJn  iß  das  ^eicß  der  dTcfimerzen. 
öcß  ßeße  nur  afs  ^äcfiier 
^or  deinem  ßummen  Kerzen, 
^en  andern  zum  Qeföcßter. 

^n  deinem  Szepterßabe 
ßiängt  äff  mein   ^reud  und  ^ein; 
Ocfi  wiff  dir  bis  zum  Grabe 
Gin  freuer  ^äcßfer  fein. 
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^us  einem  ^rfef 

Q£nd  peßß  du  m  fremder  ^eme 
^ann  die  Qeßirne  gfüßn, 
ßc/j  feße  dJefefben  cTterne 
Oiher  die  [Heimat  zießn. 

^rum  wenn  der  Mend  dämmert, 
cTo  ruße  ßi'ff  in  mir, 
^ie  auf  der  fremden  oTfadt  die  ^acßf, 
Q£nd  denic,  icß  war  hei  dir. 

Dcß  geß  in  graue  ^age 
Q£nd  graue  Gärten  ein, 
Qind  in  der  ^acßt  der  ßCfage 
oJoffß  du  mir  cTonne  fein. 


usr 


50 


C^wef  trabe  ^ugen 

Zwei  frühe  ^ugen  beugten  fjcß 
um  fei^fen   'Traume  über  micß, 
Zwei  ^ugen  voffer  Qüte, 
Ün  denen  die  ofefinfucßt  g fußte. 

^er  öruß,  den  icß  den  fragen  bot, 
oTcfiiens  mir,  tat  ißnen  bitter  not. 
Sie  fragten  mit  feifer  Stimme, 
Ob  meine  ßiebe  vergfimme. 

^a  fchrie  icß  auf  in  ßeißer  ^ngß, 
^a  Icam  es  mir,  daß  du  dicß  bangß. 
Ob  icß  mit  meinem  ßieben 
^ir  ßündficß  treu  gebfieben. 

ücß  winkte  ißnen  und  rief  etwas, 
f^ber  fie  bfinicfen  fcßon  fern  und  bfaß. 
Ücß  Iconnte  ißnen  nicßt  fagen, 
^ie  fcßwer  icß  in  diefen   'Tlagen 
fMn  meiner  ßiebe  getragen   .   .   . 
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Off  voenn  fcß  wandre 

Off  wenn  icfi  wandre  in  fpäfer  'Kacßf, 
Dn  mir  ein  feftfam  Qe fußen  erwacßt  : 
Ocfi  fprecße  pfö^ficß  von  £f{aus  zu  9{aus, 
^as  im  ^anfcef  fiegf,  deinen  tarnen  aus. 
Grß  feife,  daß  er  niemand  flörf, 
^ann  [auter,  daß  ißn  ein  jeder  ßört, 
^er  einfam  wacß  iß,  daß  er  vernimmt, 
^as  mir  die  Seefe  fo  ßnghar  ßimmt. 
^ann   [aufaßt  mancß  fcß[äfriger  9[of  und  gibt 
^as  Gcßo  zurüdc,  das  er  nicßt  [iebt. 
Gine  ^üre  fpringt,  ein  £f[und,  der  (c[äfft; 
^as  gibt  Qeräufcß  in  mancßem  Qeßöft. 
Daß  [ieb  es,  wenn  man  ßcß  forgt  und  bangt, 
^enn  fo  im  ^unfke[n  dein  ^ame  prangt. 
cJ}e  g[auben,  es  fei  die  wifde  cJ'^gd  — 
Dcß  ßabe  docß  nur  deinen  Flamen  gefügt, 
^ur  draußen  auf  ödem,  finßerem   ^e[d 
^ie  ^acßt  deinen  ^amen  zurüMeßäft. 
^ann  ßeß  icß  einfam  und  rat[os  dort 
Q^nd  fucße  nacß  einem  andern  ^ort  .  .  . 
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^  Vv/r  wäßnen,  ßj'ffen   Träumern  gfeicß 

ün  einem  fjcßten   cJaaf  zu  wände [n, 

^ur  unfer  eigenes  ^ereicß  — 

'Dann  drückt  den   ^uß  und  ri^f  die  oTandefn 

S^uf  einmaf  raußes  Grdereicß, 

dfnd  affes  wiff  ficß  pföi^ficß  wände [n. 

^nd  fr  in  ein  fremder   ^uß  die  oTcßweffe, 
^ird  affes,  affes  wandefbar. 
Gs  fließt  der  fcßönße  ^raum  die  Öieffe, 
^ie  nur  für  uns  geßeifigt  war. 
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hyLtnd  was  der  ^rüßfing  rief, 
^as  wird  der  cJommer  reifen! 
^ann  woffen  wir  beide  tief 
ün  feine  ^ßren  greifen! 


UqT 
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übende  und  ^äc£te 


yiffes,  was  Tcß  erfeßne  je^f, 
Oß,  daß  micß  die  Tlacßt  erfe^t, 
^acßt,  die  oßne  cTterne  iß, 
^ber  voff  dunicfer  Teme  iß. 


UcT 
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^voei  fräßere  Qedicßfe 

L 

Raffung sfofe  oTeßnfucßt 
ün  die  weite  ^eft 
Oft  jo  faß  und  fcf2merz[i(£ 
^äcßtens  micfi  befäfff. 

^ancßmaf  möcßf  icß  jaucfizen 
On  die  ^acßt  vor  ßaß  — 
Q£nd  in  dumpfem  ofcßmerze 
cfcßfag  icß  meine  ^ruß. 

Oft  in  ßeißen   träumen 
ofcßwebf  ein  ^ifd  mir  auf, 
'Tlacfi  dem   ^ruge  raf  icß 
^er  'V erzweif fung  ßauf. 

ü^nd  icß  weiß  nicßf,  wefcßer 
dPtacßef  fo  micß  traf  — 
^it  dem  ^ifde  ringend 
cTfärz  icß  aus  dem   oTcßfaf. 

Qind  die  finßre  Öde 
.  ^ings  um  micß  ßerum 
^acßt  mein  9{erz  verzweifeln, 
^eine  ßippen  ßumm. 
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Q^nd  i(£  möcßte  affes 
ofcßaudernd  von  mir  werfen, 
^ur  mit  cJpott  und  Qaffe 
^eme  Bunge  fcßärfenl 

Qind  dann  ß£fejcßt  der  borgen 
^rüb  und  trag  ßeran, 
Q£nd  mjcß  fäfft  ein  feifes, 
bittres  Scßfucßzen  an  .  .  . 


./cT 
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IL 

J/Lan  fogt,  daß  äff  es  ficß  verlietfe 
Zu  einem  ^ifd,  afs  eins  zu  fcßaun. 
0,  daß  icß  nur  die  JCräfie  ßätfe, 
'TTIir  eine  eigne  ^eft  zu  haunl 

^[(ein  zu  ßeßn,  nur  wie  icß  möcßte, 
Q^nd  zum  heßirnten  9{imme[  ßeßn, 
^aß  oTcßönßeit  er  und  ßiehreiz  flecßte 
On  meines  ^afeins  dunicfe  ^äcßte, 
^is  meine  ofterne  ßiffeßeßn. 

JcT 
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^ag  des  Qfüc^s 

^es  'Zages  Tadief  iß  verföjcßt. 
Ocfi  geß  auf  ßjffen   'T[uren 
Q^nd  fache  feine  Spuren 
ün  djefer  grenzenfofen   '7la<£i, 
'Die  icejne  oTeßnfucßt  föfcßt. 

Ocß  irre  meinen  ^andeffauf; 
^ie  dunicfen  oTtunden  rinnen. 
Vergeh [icßes  beginnen: 
Dcfi  finde  (deinen   'Tuniken  meßr. 
^ie  cfterne  gfimmen  auf 

^ur  einen   Tun/cen  faß  mir,  9ferr! 
Dcß  fpränge  über   Temen 
Q£nd  ßing    ißn  an  den   cfternen, 
Gin  feften  gfüßend  Opfer,  auf! 
^ur  einen   Tuniken,  CKerrl 


.JcT 
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CDezembergfaf 

9{euie  Rah  ic£  die  ^erge 
^föi^fjcß  in   Q[ut  gefeßn, 
^je  fonß  fcßwarz  wie  Särge 
Qi'ber  der  Ghne  ßefin. 

'Wäßrend  im  ^afe  drunten 
^roßfofe  Trauer  fag, 
^rocß  durcß  den  ^ebef  wie  ßunten 
^föi^fj'cß  der  cTonnentag. 

Q^ber  die   ^effenmauern 
T[oß  die  gfüßende  'Tracßt, 
^ie  ein  tiefes  Grfcßauern 
^or  dem  Dfereinbrucß  der  ^acßt. 

Mer  nur  wenig  Minuten 
^rani^en  fie  diefe  Qfut. 
^ann  faß  icß  drüber  fluten 
^acßt  und  ^ebeffiut. 
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^mfernäcßfe 

Dn  diefen  ßeffen  'Häcßten, 
^a  wjff  fjcß  deine  ^uß 
ön  meine  träume  flecßfen, 
Vor  mir  ßeßß  affzeit  du, 

^ocß  nicßf,  daß  icß  dicß  f äffen, 
^ie  Jfand  dir  icäffen  könnf; 
Dn  mir  wie  ein  verfaffen 
Teuer  die  cJeßnfucßt  brennt. 

öfl  gfaubt  icß  dicß  im  Zimmer 
Q^nd  hin  im  oTcßrecd  erwacßf; 
^ann  feßnf  icß  micß  wie  nimmer 
^acß  tiefer,  tiefer  ^acßt. 
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TRondaafgang 


<ifjeß,  der  ^ond  iß  wieder  ßiff 
Q^ber  dem  ^orfe  aufgegangen! 
Zwijcßen  Grd  und  9{imme[  wiff 
Öofdig  nocß  fein  oTcß immer  Rangen. 

^on  der  Grde  dunicfem   Qrün 
Qefit  ein  9{in=  und  ^iederweben 
^urcß  das  Lämmern  zu  ißm  ßin; 
ßeife  ficßte  'W offnen  fcßweben. 

Q^ns,  den   Träumern,  iß  gegeben 
tiefes  feife  'Wiederfpief 
^if  dem  ^ir^ficßen,  dem  ßeben, 
träume  und  Gedanken  vief. 

^afcßer  muß  er  nun  erb  [äffen; 
Q^ns  erbfeicßen  aucß  die  träume; 
Q^nd  er  wiff  die   Grde  faffen. 
ifber  fJfaus  und  ^efd  und  ^äume 

^ieffacß  iß  ein  ^e^  gewoben  .  .  . 
<5(£au,  da  reißt  der  gelbe  ofchfeier, 
dfnd  in  dunQfer  'Bfäue  oben 
<5cf2webt  und  fcfiwanf^t  er  ficßter,  freier! 
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Q5ie  XoJcßter 

^üßfß  da  die  ^eierßUfe  der  Sfernenpracßt? 
9£at  der  £f{au(£  djefer  zauhrifcßen  '7lac£f 
^[[  die  unendßcße  ^üffe  der  Tadceh  entfacßt? 

cJo  ein  unbändiger  ^iffe 
^acß  den  ßeifigen  ßicßtern, 
^ie  den  göftficßen  Oicßtern 
ßeucßfeten  in  der  Zeiten  'Tlacfit, 
üß  in  diefer  cTfiffe 
ün  mir  erwacßf! 


^r 
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^n  ß.  1K. 

Gs  war  eine  faue  Sommernacfif. 
^jr  gingen  am   Q£fer  ^rm  in  ^rm; 
^ir  fc^fug  das  9{erz  fo  ßocß  und  warm, 
Q^nd  icß  ßabe  übermütig  gelacßf. 

ücß  ßabe  geiacßt  wie  ein  (cfeines  JCind, 
Ücß  ßabe  gefacßt  wie  der  ^ond  im   ^eer 
Q^nd  wie  die  Sterne,  die  ja  viefmeßr 
^eine  tränenreicßen  ^ugen  find  .  .  . 
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(Xier  mß 


ßauffos  zießf  der  ^fuß  im  ^afe, 
Singf  ein  fünftes  ofcß fummer fied, 
^7S  es  jßn  beim  ^rümmungsmafe 
^fö^fjcß  fcßrecdßaft  weiterzießf. 

bitten  in  den  dfcßhmmerfiedern 
9{at  ein  wifder  fKafaraki 
Cäus  den  ßoßen,  aus  den  niedern 
^effeniräumen  ißn  gepackt. 

^aucßzend,  fpringend,  w ander flücßt ig 
oTcßäumt  er  auf  in  feiner  ^racßt, 
üind  nacß  ßofzen  fingen  fücßtig 
^aufaßt  er  weiter  in  die  'ILacßtl 


66 


Dcfi  möcßt,  eine  ßeacßte,  brennen 
hinaus  in  die  fcßwärzeße  '71a cßt, 
Dcfi  möcßte  fie  fingen  (können, 
^ie  Qfut,  die  in  mir  erwacßt! 

Dcß  möcßie  in  ßerrficßen   'Weifen, 
'Wie  man  fie  nie  vernoßm, 
^ie  fürßficße  'Tfamme  preifen, 
^ie  über  micß  'Befffer  Icam. 


.^sr 
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Cffeimgang 

0(£  wandre  durck  die  'Tlacßt. 
^er  fjfjmmef  ßängt  voff  oTterne, 
Gm  ^rünnfem  raufcßef  facßt 
iMus  jeder  Qaffenferne. 

^je  ^ugen  gfüßen  mir, 
Q£nd  von  geßabfen  ßCüffen 
^ofh  mir  die  ßippen  fcßier 
Om  orange  überfließen. 

Gs  raufcßet  durcß  die  'Tlacßt  — 
Gs  raufcßt  tief  in  mir  innen  : 
<Ss  woffn  verborgne  oTtröme  facßf 
^ns  ßicßf  der  oTferne  rinnen. 
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7lä(£ff7cßer  CEaffant 

ßauter  wird  der  Brunnen  ^aufcßen, 
^ejf  die  Qaffen  einfam  find, 
Q^nd  du  fcannß  den  UfeJnßen   ^ind, 
^enn  du  ßiffe  ßeßß,  erfaujcßen. 

ün  der  menjcßenfeeren   oftadf 
oTcßweigt  das  jüdifcße  Qezänfce, 
^ur  das  ßärmen  einer  oTcücnlce 
^önt  nocß  dumpf  ßerauf  und  matt. 

'Bafd  nun  iß  die  'TTacßt  vorüber, 
cfieß,  fcßon  wird  der  9{imme[  ßeffer. 
^ur  dort  unten  in  dem  ßCeffer 
^ird  es  jedem  ßündficß  trüber. 
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Scßfaffofe  ^acßf 

ßeis  auf  fammetwejcßen 
oToßfen  wjff  icß  ßreicßen 
^arcß  die  Qaffen  der  Sfadf, 
^eif  ein  näcßtÜcß  ofcßweigen 
dJ^e  mit  fanflen  Geigen 
Gingef(£[ummert  ßat. 

cTo  ein  mäcßtjg  ßieben 
9{at  mjcß  ßjnausgefrjeben 
Dn  die  Stjffe  der  ^acßt. 
iiber  dem  Qiehefmeere 
cTcßau  Jcß  die  cfternenßeere, 
Q^nd  eine  oJeßnfucßf  erwacßf  . 

^ocß  von   träumen  irun^en, 
Seß  icß  ^ondfcßeinfunfcen 
ün  den  ^oficen  gfüßn; 
Q^nd  micß  wiff  ein  Reifen 
^un^ef  da  ergreifen 
Ob  dem  mäcßtigen  Eießn. 
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n\acßtwofüen 

^m  feit  ^agen  nun  ein  müder  ßCfager  .  .  . 
^eine  dächte  find  fo  fcßwarz  und  oßne  Gnde. 
^aß  von   tränen  iß  mein  ßartes  Gager; 
^ofden  jagen  draußen,      ^eine  [Künde 
^fießn  ßinaus  durcßs  offne  fcßwarze   'Tenßer, 
Greifen  in  die  ^acßi  und  nacß  den  dunicefn 
Segfern,  die  dort  fpuüen  wie  Qefpenßer  — 
Q£nd  die  ßippen  können  nicßts  als   ^fücße 

mun^efn. 

^as  mir  affes,  Hoffnung  iß  und  ^füte, 
ßCönnen  fie  in  einem   Tfug  erreicßen, 
oTie,  in  denen  nie  die  cTeßnfucßt  gfüßte, 
c//e,  die  ewig  andern,  ewig  Qfeicßen, 
^ort,  die  ^ofl^en,  jene  Nimmermüden   .   .   . 
Qrüßt  den  cTee  und  grüßt  mir  das  öeßade, 
Grüßt  mein  bfondes,  bfaues  Gfüdc  im  c/uden, 
Grüßt  mein  Gfüdc   —    es  geßt  die  ßiffßen 

9fade  .  .  . 
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öommernacßt 

'TTlJcß  focüf  die  oTommernacßf 
^jf  jßrem  wejcßen  Qfanz. 
ofie  ßaf  mjcß  wie  eine  ^fume 
cTanfl  aufgemacßi  — 
Dcß  gebe  mjcß  j'ßr  ganz. 

Q£nd  ganz  m  ßj'ffer  Q[uf 
ßjeg  jcß  auf  einer  ^u 
Q£nd  fcßau  ms  tiefe  ^fau 
^es  ^jmmefs,  der  über  mir 
cTo  bfau  und  emfam  rußt. 

Ganz  ßjffe  oTeßnfucßt  Icommf 

^jt  großer,  großer  'TKacßt. 

Ücß  weine,  feife,  feife 

0ns  Gras 

Qind  in  die  fcßöne  ^acßt, 

Q£nd  weiß,  daß  es  nicßts  frommt. 
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TKondnacßf 

^as  Band  und  die  ^oficen 
oTcßimmern  im   (ITlond  wie  oJcßnee. 
^m  9{imme[  die  weißen   ^ofi^en 
üind  der  Q[anz  der  Grde  tun  mir  weß» 

^enn  icß  am   ^enßer  ßefie 

Q^nd  fcßaue  [auter  ßicßt, 

^ann,  feucßtend  ^ifdnis,  [pur  icü  nicßt 

^ie  fonß  in  dun^fer  Stunde  deine  ^äße. 
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Scßvoarze  ^acßt 

ücß  fjebe  djcß,  du  Jcßwarze  '7la(£t, 
^u  regnerjjcße,  du  ßernenfofe! 

Ou  [äffeß  deine  ofcßfeier  waffen 
^on  grauen  bergen  ßmaus  ins  Band 
Qind  warme  'tropfen  faffen  .  .  . 

^u  f äffeß  deine  ^oficen  weinen, 
9{ü[[ß  ^äume,  ^erge  und  den  9forizonf 
Qind  [äffeß  affes  oßne  Grenze  fcßeinen. 
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0{egennacßf 

^ie  ^acßf  beginnt. 
'TlZir  wird  fo  bang, 
^ie  ^acßt  iß  fang 
Q^ind  ^egen  rinnt. 
"Das  ßeid  beginnt. 

'Der  ^egen  rinnt. 
Eintönig  raufefit 
ofein  ßied.     (Ss  [aufc£t 
^ein   ößr  und  finnt. 
^ie  Zeit  verrinnt. 

Die  Zeit  verrinnt. 
"Bafd  iß  die  ^acßt 
'Tlun  ßingebracßt. 
Das  ßeid  verrinnt, 
^er  ^ag  beginnt. 
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^{ingen  und  'Wandern 


Giner  Wofh  Wandern 

<Smer  ^ofüe  Wandern 
^m  ßeffen  ^ag 
öefefft  mj'cß  zu  den  andern, 
^ie  j'cß  nicßt  mag. 

Giner  ^of/^e  ßeucßten 

^ern  in  der  ^acßt 

9{af  micß  von  ficßeren,  feicßfen 

'Wegen  abfpenftig  gemacßt. 

Giner  'Wof/ce  2ießen, 
Trüß  wenn  der  Trüßwind  weßt, 
£^at  mir  ein  öuf  verließen, 
^as  ißr  nicßt  feßt! 
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^ärzffed 

0(£  hin  wie  der  ^ind,  der  die  ^acfit  durcßfegf 
(Mnd  dani^fe  ^oficen  füdwärfs  trägt, 

Ücß  hin  wie  die   'Tfar,  die  in  hanger  'Tlacßt 
Zu  früß  zum  ^füßen  iß  erwacßt, 

Ocß  hin  wie  der  'Tfuß,  der  die  üifer  Jcßwefft 
Q^nd  (ceinen   Qrenzßein  ^ennt  der  ^eft, 

Ocß  hin  wie  ein  vaterfofes  O^ind, 

Ocß  hin  wie  die  ^of^en,  icß  hin  wie  der  ^ind  — 

ößn  Ofeim,  oßn  Ofaus,  oßn  ^aß,  oßn  ^uß  .  .  . 
^ind,  mein   Qefäßrte,  faßr  zu,  faßr  zu! 
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^mo[d  Oft 

iMm  Sffügefrande 
Dm  [e^fen  brande 
^Je   (bonne  rußt; 
Gefcßfoffne  ofärge  — 
(Jo  ßeßen  die  ^erge 
cTtumm  über  der  ^fut. 

^m  äffe  9{üge[ 
^H  fcßwerem   ^[üge[ 
^afft  Dämmerung; 
^Jr  ßeßn  und  fcßauen 
^H  [eifern  Grauen, 
^ir  find  nocß  jung  .  .  , 

Vom  ^icßf ergreife 

On  unfrem  ßCreife 

^ief  mancß  ein   ^orf: 

^as  drößnf  vom  Jammer 

Scßwer  wie  ein  [Hammer 

^ocß  über  die  flammenden  [Kößen  fort! 

^ie  Sonne  fcßreitet, 

^ie  ^acßt  fcßon  breitet  i 

Oßr  oJcßfeiertucß  ... 

[Hört  ißr  im  Bande, 

Om   Vaterfande 

Oes  Greifen   ^fucß? 

80  ^^(cT 


Öcßimpf  and  (bcßrecli 

9{ei,  wie  das  pfiff  von  der  cTieckefhurg  ßer, 
^as  rocß  nacß  ßCrieg  und  nacß  fJfaüen, 
^as  fauße  wie   ^euer  und  ßanze  und  cfpeer 
Q^nd  fußr  in  die  fcßwarzen  Suiten! 

Gin    ^[amherg  in  des  afic^ingen   Oiand, 
^as  macßfe  die   Pfaffen  greinen! 
Ofinaus,  ßinaus  aus  dem  deutjcßen   Band, 
Gin  neuer  borgen  wiff  Jcßeinen! 
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^ie  Sonne  ßai  einen  finßeren   'Tfecfc 

^ucß  in  unferen   ^agen  bekommen  .  .  . 

0  werft  fie  ßinaus  mit  oTcßimpf  und  ofcßredi, 

^ie  'Tf äffen  und  anderen   frommen! 
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CÖfffonanzen 

Ocß  fjebe  die  Oiffonanzen, 

ücfi  mag  nic£i  nacß  pfeifen  tanzen 

^jmmßfcßer  fHarmonw. 

Gin  W^  aus  dem  Sferngewmmef, 

Gin  ScßreJ  in  den  näcßifjcßen  ^Jmmef 

Stürzende  Qewäffer, 

cTfürme  erföfen  beffer 

Q^nd  ßaben  goitgewaftige 

^efodJe! 
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S^bendgraß 


^ur  eine  gfüßende  ^oflce  ßeßt 
^0(£  turmßocß  über  dem  ßand. 
Sie  ßeßt  und  wandert  nun  und  geßt 
Q^nd  iß  zu  tief  enfbrannf. 

Ücß  wandr    ißr  nacß  mif  feicßtem  ofrnn 
l^nd  wiff  fje  [eis  verweßn 
Q^nd  in  den  (cüßfen  ^bend  ßin 
Üßr  'Bfut  verßreuen  feßn. 

ündes  icß  wandre,  (cüßf  und  (caft 
Jfaucßt  fie  ein  oTferben  an  .  .   . 
Gruß  ißm,  wer  je^i,  ob  jung,  ob  aft, 
On    frieden  raßen  kann! 
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^VU ander  fieder 
I, 

Qraue  ^oflcen  zießen 
iiber  den  9{imme[  ßjn, 
oToff  j'cß  die  Heimat  fließen, 
Soff  jcß  von  dannen  zj'eßn  ? 

^eJt  in  gofdene   'Terne 
ßoc/ct  micß  ein  ßeffer  ofcßein. 
bürden  mir  woßf  die  aTferne 
'Dort  nicßf  erfofcßen  fein? 
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IL 

C^jnmaf,  einmaf  gibfs  ^uße, 
^uße,  mein   ^ ander ß ah! 
oTenf^f  mich,  in  offener  '^ruße 
^ort  auf  dem  ^erg  ins  Qrah! 

^enn  dort  ßaun  ich  fo  gerne 
Nächtens  ins  ßand  ßinab  .   .   . 
Q^nd  was  ^ümmerfs  die  cTterne, 
^enn  icß  gefündig f  ßab? 
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^I(jin  fmfc  jcß  zur  <Srde  nieder, 
^m  müde  von  diefem  ^ag. 
^afd  fcßfägf  mein  ^uge  wieder 
^en  fe^fen  ^imperfcßfag. 

^ie  fcßweren  Policen  wucßfen 
^ie  dunicfe   Tfut  davon, 
Q£nd  rings  in  äffen  oTcßfucßfen 
Tlacßfef  die  Grde  fcßon. 

Q^nd  fcßon  in  ßafbem  Scßhmmer 
oTind  mir  die  cffern  enfrüdcf, 
cfo  ßaf  mi<£  des  ^ages  Kummer 
cTo  tief  zur  Grde  gehücüt  .  ,  . 
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IV. 

^uf  dem  'T^ücüen  frag  icß 
^[[  mein  9{ah  und  Qut, 
Q^nd  den   ^of(cen  (ifag  icß, 
^as  micß  fc£merzen  tut. 

^ancßmaf  pfö^fjcß  ßeß  icß, 
^fj'cice  auf  zur  ^acßf, 
Ginen  ^fj^  dann  feß  icß, 
^er  verzwejfeft  facßt. 

^ocß  icß  feß  am  0{imme[ 
O^einen  einzigen  cffern  — 
cTäß  icß  docß  am  9{imme[ 
Ginen  oTfern  fo  gern, 

^er  dort  zwifcßen   wifde 
^oficen  ab  und  zu 
Qfeicß  einem  eßrnen   oTcßifde 
^röfe  in  fJnßrer  ^uß. 

^ber  icß  zieße   weiter, 
^ein  Beben  iß  eine   ^fucßt, 
^ie  auf  Jcßwindfiger  ßeiter 
^ößere  9{eimat  fucßt  .   .  . 
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"Wandern  nun  die  ^äume 
ßinds  und  rechts  vorbei, 
Uß  es  mir,  jcß  träume, 
^aß  j(£  dort  oben  fei. 
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F. 


^[au  fmict  die  ^acßt 

^uf  Scßfoß  und  oTtadf  ßerab. 

^je  ^ofl^en   wandern, 

^ie  ^eft  iß  ßiU, 

^ie  ^eft  iß  wie  ein  Grab. 

^ie  'Woficen  zießen, 
Gin  feifer  liegen  fäfff. 
Gin   ^e^,  gefponnen 
^üs  ^aß  and  ^acßf 
^icß  je^f  umfangen  ßäft. 

^ie  '^ofken  weinen, 

Dcß  wandre  über   'Tefd  .   .   . 

'TTlir  iß,  afs  fiäme 

^er  ^od  und  näßme 

TKicß  feife  fort  aus  diefer  ^eft. 
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^irkefgang 


'Dürre  ßCränze 
9{ah  ich  von  meinen  ^ifdern  geriffen, 

Oind  die  ^inde 
Jfaben  fie  äffe  fortgebfafen. 


^offe  ^änze 
fKahen  wir  äffe  miffanzen  muffen   — 
üfnd  wie  ein  fKreifef  der  Sünde 
Püffen  wir  äffe  weiterrafen. 
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ß jeder  aas  dem  ^ara 
1. 

Gs  war  ein  grauer  oTeptemberfag. 

^jr  ßjegen  vom  ^erg.    cfcßon  fand  die  ^acßt. 

^ir  Hatten  den  ganzen  ^ag  verbracßt 

^ei  Üaucfizen  und  dingen  und  Zecßgefag. 

^e^t  ßanden  wir  ßumm  mit  einemmaf. 

Ss  fag  ein  unfägficßer  friede  im  ^a[, 

Q^nd  der  ^afd  dort  drüben  fo  düßer  und  ßiff 

^ie  einer,  der  ewig  feiern  wiff. 
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05  war  zur  Seif,  da  der  oTommer  Jcßjed. 
^jr  zogen  ßinem  in  die  ^annennac£t 
Q£nd  fangen  ein  ß£wermutvoffes  ßied. 

^ie  cfcßaifen  fanden  von  dem  Qeäß 

^ie  von  den  Jcßwarzen  Wimpern  der  ^acßf. 

9{ier  feierte  der  ^od  ein   ^eß. 

JCein  Jfaucß,  Icein  Baut,    ^icßt  naß,  nocß  fern. 

Gin  grenzenfofes  trauern  wacßt. 

^ar  über  uns  weder  ßicßt  nocß  cTtern  .  .  . 
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OJeßt,  der  oTommer  wjff  Jcßwinden! 

dTcßon  find  die  trüben   ^age  .  .  . 

^as  iß  die  äffe  JCfage. 

cTeßf  ißr  die   Pannen  fjcß  beugen 

Q^nter  den  ßerbjificßen   binden? 

Gin  oßt erben  geßt  unter  den  Zweigen. 

üaßre  kommen  und  fcßwinden 
^ie  oTonnenblumen  ficß  neigen 
Um  Oierbße  und  erb  finden. 

^ocß  faßt  uns  vom  afterben  Jcßweigen. 
Gs  iß  eine  ßßöne  Sage 

^ür  winterficße   ^age  .   .   . 
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^^oflienßjmmef 

^of^en,  7(£  zieße  mit  eucß 
^ert,  wejfßm  zum   ^eer. 
oTeßnfucßf,  fo  dunlief  und  fcßwer 
^le  jßr  feJd,  ß£wefff  mein  9{erz, 
oTeßnfucßf  iß  fem  oTcßmerz, 
^ofüen,  mit  eurer  ^uß 
^edct  feine  ^unde  zu. 
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cQerforenes 


^odesfiug 


üß  es  ni(£t,  afs  ob  auf  diefer  oftunde, 
^je  vorheigefiailerf  iß,  im  örunde 
Gine  ^ßnung  von  den   fingen  fcfiwehfe, 
^je  afs  ofeßnfucßf  einß  in  früßern  Stunden 

febte? 

^us  verdedcten,  dun^fen,  ewigen  Gründen 

oTieigen  die  Qefüßfe  und  entzünden 

oficß  am  ^ugenbficii,  die   ^otgedacßten 

£^m  febendigen  ^ugenbficlk,  und  tracßten 

S^ffer  ^uß,  mit  der  wir  uns  umgeben 

S^fs  mit  einem  ^fftagsüfeide,  nacß  dem  ßeben. 

Q£nd  wir  muffen  über  fcßwan^e  ^rüc^en 
QJnfre  Seßnfucßt  immer  weiterrücken, 
^aß  fie  in  dem  zukunflduni^fen  ^eicße 
Ginem  weit  im  ^ogen  ßürzenden  'Vogef  gfeicße. 
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Q^m  eine  ^lofme 

^/e  föfen  ficß  die  träume  wieder, 
^ejf  eine  ferne  Qfodce  fingt, 
^je  feftfam,  daß  die  äffen  Bieder 
^ir  diefes  Bauten  wiederbringt. 

^ie  mir  die  Ginfamiceit  der  Daßre 
^us  diefem  J^fang  entgegengeigt 
Q/nd  mir  auf  meiner  ü^indßeit  ^aßre 
Gin  (ängß  verfofcßnes   ^euer  zeigt! 

ücß  ßah  um  eine  ^iofine 
^or  ^aßren  tiefes  Beid  geßegt, 
^an  ßat  fie  mir  mit  (cafter  ^iene 
On  meinen  (cünftigen  oJarg  gefegt. 
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CÖie  Q)fadtg[o(£e 


^je  Qfodce,  die  uns  jaßraus,  j'aßrem 
^jmmeff  und  bammeft  zu  ßuß  und  ^ein, 
^eden  ^ag  um  ßafb  zwei  und  drei, 
Q£nfere  Qfodce  iß  entzwei. 

Q^nfere  Qfodce,  die  Jeden  ^ag 

Qyins  gefcßfagen  zu   ^reud  und  ^fag, 

Q£nfere  Qfodce  ßatie  ß£on 

Ginen  fo  fc£önen  feßnfücßtigen  ^on. 

Q^nd  von  atißer  fief  ißr  ^fang 
^umpf  und  hang  die  Gaffen  enffang, 
Q^nd  wenn  icß  faß  auf  der  9Circßenbanfc, 
(UZacßte  fie  midi  vor  Seßnfucßf  krank. 

Q^nd  wenn  fie  fäutete  abends  acßf, 
9{ai  fie  die  ßinden  aucß  krank  gemacßt, 
Q^nd  die  ßCaßanien,  die  grüne  ^ank, 
^ffes,  affes  macßte  fie  krank  .  .  . 
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CÖepreffjon 


Oft  wenn  der  ^hend  Icommf,  fo  träumerijcfi, 

fo  ß£wer, 
^ann  fliegt    ein    düßrer   ^raum    über   die 

oTeefe  ßer. 
Sein   ^fügef  raufcßt  wie  'Tlacßt,  fein  ^tem 

weßt  wie  ^ind, 
ücß  feß,  wie  dunicef  äff  die  Zeiten  vor  mir 

find. 
ücß  feße,  wie  icß  fcßwacß  in  viefen  Stunden 

bin, 
ücß  bin  für  diefe  ^eft  ein  ^ann  mit  Icranfcem 

cfinn. 
Oenn  was  icß  jemafs  fcßrieb  und  was  icß  je 

getan, 
Gs  iß  wie  ^acßt,  wie  ^raum,  wie  Qfut  —  ein 

^r  an  leer  ^aßn. 
^enn    vom    fKaminfims    ßicßt    von    zweien 

fKerzen  floß, 
^ie  oTcßeite  finißerten,  in  dunf^fen  ^äcßten 

fcßoß 
allein  ^raum  vom  ßeben  und  vom  ßieben 

auf  im  ^fut, 
Qyind  affes  war  fo  fcßön,  fo  farbig  und  fo 

gut  .  .  . 
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Q^nd  jeif  die  J^jebe  mich,  mit  ßerbem  Beide 

traf, 
Üß  meine    cJeefe   wund,    rußfos    und  oßne 

oTcßfaf. 
Qind  af{  mein  ^raum  von  einß  und  feine 

Qfut  verbficß. 
cTcßon  ßarh   mein   fe^fer  ^aßn,   und  meine 

2>eif  verßricß. 


UcT 


wo 


Öcßafd 


Ücß  feße  die  tS ferne  funi^efn 
iiber  den  Icüßfen   bergen. 
Ocß  wifi  meine   oTc/iafd  im   ^unlcefn 
deines  Herzens  verbergen. 

ücß  wiff  die   cTcßam   darüber 
^ie   einen    ^e^en  fcßfagen 
Q^nd  wiff  die  fMugen  fieber 
ünw endig  geß£f offen  tragen. 

fJcß  denl^e  nocß  immer  an  geßern, 
^er   borgen  ßai  ^eine   ^acßt. 
fJcß  muß  micß  fefber  fäßern   — 
ücfi  tat  es  die  ganze  ^acßt. 
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Auszug 


ßeer  ßafff  mein  oScßriti  nun  wieder 
^n  den  bänden  ßin. 
Berßoben  iß  des  Feuers  ^eji 
um  marmornen  ßCamin. 

9{ier  ßängf  in  grüner  Bronze 
Cin  griecßiß£er  ^accßantenzug , 
^ort  fßronf  ein  römi/cßer  ^onze, 
^er  die  9{elvetier  fcß[ug. 

^ei  ßorbeer  und  bei  ^ifdern 
^ar  icß  ßier  zu  Qaß. 
D<£  wiffs  nicßt  fang  er  Jcßifdern, 
^eifs  micß  zu  feßr  erfaßt. 

Ocß  [off  den  cjaaf  ver [äffen  ; 

^uß  wird  es  wieder  ßenz. 

Gin  gaßr.     ^as  tufs?     ^ie  ^ifder  find 

^er^auft.     ^uf,  nacß  ^forenz! 
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nXeue  n^cßtsfü(£e 


^n  Cd.   2?. 

^us  einer  römijcßen  ^aberne 
ün  der  ^eujaßrsnacßf  fcßriehß  du  mir 
^m   ^orum,  durcß  des  ßCofoffeums 
Gerippe  ßarrten  j'e^t  die  Sterne 
^ößnijcß  und  Icaff  ßerab  zu  dir. 

^u  frier ß  und  füßfß  dicß  afs  Pygmäe 
Dm  cTcßatten  diefer  ^rümmerweff. 
ößnmäcßfig  wenig  ßCapitäfe 
oTeien  der  ^eß  der  ^ömerfäfe, 
^ie  du  zum  ^ufentßati  erwäßft. 

^om,  diefes  ^om  raubt  dir  die  cTonne, 
^as  meine  oTeßnfucßt  iß,  es  pflanzt 
Ün  feiner  dunicfen  ^iefengröße 
dJlicß  zwifcßen  dicß  und  fie.     Qenöffe 
D(£  diefen  ÜCampf  wie  du  es  icannß! 

^it  ^oßffuß  fieß  icß  micß  zermafmen 
^om  oTcßauder  vor  dem  ^iefengrab 
^er  fcßönen  ^öflcer,  und  icß  däcßte 
um  ^ode  nocß,  wieviefe  cfterne 
cfcßaun  werden  aucß  auf  micß  ßerab, 
Wieviefe  ewige  römifcße  'Tläcßte! 

loy- 


^je  ^are,  die  dort  unten 

cTo  majeßätifcfi  raufcßt, 

^ie  ßab  jcß  oft  in  tiefer  ^acßt 

llocfi  ißrem  ßaut  ge[aufcfitl 

darauf  nun  meinen  cTcßfummer 
Gin  mäcßtiger  '^raum  durchdrang 
^on  weißem,  flimmerndem  Qfetfcßereis, 
^as  faut  in   ^acuten  fang. 

ßenz  in  den  bergen  träumt  ich, 
Q^nd  an  das   Genfer  fprang 
Dcfi  dann,  riß  beide   ^fügef  auf 
Q^nd  faufcßte  dem  öefang. 
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CÖarcßvoacßfe  n\a(£t 

mmäßßcß  fcßfeicßt  die  "Kacßi 
<J)em  borgen  zu. 
Ocfi  ßabe  fie  durcßwacßf, 
Tand  keine  ^uL 

Ocfi  ßabe  a[f  die  Seif 
^n  dicß  gedacßt, 
^n  dicß  und  wieviel  ßeid 
^u  mir  gebracßt. 

0  nein!  fei  ßiff,  fei  ßiff. 

^u  bangfl? 

q)u  weißt  nicßt,  was  icß  wiff  — 

9{ab  deine  ^ngß. 

qiicßt  du  biß  fcßufd  daran, 
^icßt  du,  nicßt  icß. 
ßs  iß  die  ßaß,  woran  .   .   • 
Verßeßß  du  micß? 

0  weine  nicßt!     ^ir  find 
cTünder  zumaf. 
^eine  nicßt,  mein  ßCind. 
ßiebe  iß  Quai. 

JcT 
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^or  der  ^T(gcßt 

^jr  iß  bange  vor  der  ^acßi. 
^eJne  oJeefe  wird  fo  fcßeu, 
^[[  jßr  ^unicfes  iß  aufs  neu 
^us  dem  Hefen  Scßfaf  erwacßt, 
^er  am   ^ag  fie  ßaf  verßüfft. 
^eine  cTeefe  flattert  irr 
^urcß  das  wüße  ^raumgewirr, 
^as  nun  meinen   (Jlnn  erfü[[i. 

träume  ßeigen  nun  wie  ^aucß 
^us  dem  ^uni^ef  meiner  cfeefe, 
Q^nd  mit  zugefcßnürter  ßCeßfe 
'TJIimen  fie  und  tanzen  aucß, 
Q^nd  icß  [ei de  bittre  ^ot  ; 
^enn  icß  (cann  fie  nicßt  befcßwören, 
^aß  fie  endficß  wiederHeßren 
On  den   oJcßattenßßfaf  und  =tod. 


./Q> 
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^erföfcßende  O^erzen 


Och  fcßrieh  fejf  vjefen  Stunden,  ß£rjeb  und  werfcte. 
<j5  war  fc£on  'JRilt er  nacht,  als  jcß  bemerkte, 
^je   ^eder,  Ofand  und  mein  fihneewejßes  ^fait 
^föjfjcß  ein  fefifam  banges  Zittern  hat. 
üch  bfidite  auf  und  fah  vor  mir  die  beiden 
ßCerzenflammen  in  fliffem  [Kampf  verjcheiden. 

^ies  eine  ^ifd  nur  wofft  ich  dir  erzählen, 
^aria,  von  den  beiden  ßCerzenfeefen, 
3ivei  ^  auch  fein,  die  ins  große  ^unlcef  fliegen 
Qlnd  fange  gfänzten  noch  im  fMufwärtsfiiegen, 
^eif  fie  die  Qfut  der  Lmgefunkenen  lochte 
^och  einmaf  irdijcß  zu  durchgfüßn  vermochte. 

cJo  faß  uns  flerben,  wenn  wir  flerben  woffen, 
cTo  aufgfühn  in  der  warmen,  weichen,  voffen 
^acht,  die  wir  fehen  auf  uns  niederfin^en. 
cfo  foff  in  fliffem,  fächefndem  Genügen, 
ün  fangen,  durflig  fangen,  tiefen  Zügen, 
cTo  foff  der  ^od  uns  feife,  feife  trinken. 
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omanzen 


CDante 

^jes  tat  mit  feurigem  Kerzen 
Gin  fahrender  deutfcßer  oTcßofar: 
Gr  naßm  die  flammenden  JCerzen 
^on  Tlazareners  ^[tar, 

Gr  tat  den  ^edcef  füften 
^er  ßiffßen  der  ßeinernen  ^raßn 
Ün  San   Francescos  Gräften, 
^o  ü^aifer  und  ßCönige  rußn. 

^ocß  wars  fzein  ßCaifer,  (cein  ^önig, 
^Dem  er  die  [Kerzen  gebracßt  — 
Gs  war  ein  ^oet,  der  wenig 
öetQoßet  von  9Cönigspracßt! 

,fDu  trugß  eine  ßerhere  ^ürde, 
„^fs  jener  am  [Kreuz  fie  trug, 
„Q£ns  fcßenicte  deine  ^ürde 
„'TJleßr  afs  einen  ficßten  ^rug." 

^er  üüngfing  flelfte  die  Ffammen 
Zu  [Häupten  dem  oTari^opßag, 
Q^nd  über  ißm  fcßfugen  zufammen 
Dßr  ßicßt  und  der  ßeffe  ^ag. 
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^nd  hei  dem  ßejfrgen   ^euer  — 
^ferrgott!  er  fand  auf  die  {Knie 
oTefiger,  frommer  and  treuer 
^ar  er  im  ßeben  nie. 


usr 
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XoJonardo 

^us  ^os(canens  ßei'fern   ^furen 
ßCam  er,  dem  der  'Türfl  gewogen, 
Q[ücfi  und  cfonne  auf  den  Spuren, 
Leiter  wie  ein  Qott  gezogen! 

„ßjonardo,  edfer  heißer, 
,,Zu  der  ^ürßin  ^amensfeier 
„^anne  deine  fcßönen  Qeißer 
„On  das  ^eicß  der  oT/fberfeier. 


„^enn  du  meißer ß  gar  fo  viefes: 
„"Rußt  der  "Pinfef  —  fcßafft  der  MeißeL 
„Tlun  im  ü^[ang  des  Saitenfpiefes 
„'Ruße  deine  Geniengeißei." 

ßudwig  Sforza  fpracß  fo,  feife 
drängend,  zu  dem  jungen   freunde, 
^eif  er  beßens  fofcßerweife 
oJein  Qemaßi  zu  eßren  meinte. 

^ufdvoff  fäcßeff  fie  vom  ^ßrone, 
bittet  ißn  zu  ißren   Tüßen, 
^aß  fein  fcßönes  ^nifij  foßne 
Gin  verräterifcßes  Grüßen, 
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yyOeine   'TRufe,  die  vertraute, 
,,ßaß  pe  mjcß  in   ^önen  fieben  .   .   /' 
ßäcßefnd  fangt  er  nacß  der  ßaute, 
^ie  aus  of^fberweric  getrieben. 

Sieß,  ein  ofang  beginnt  zu  b fußen, 
Gine  afte  Götter fage  — 
Q^nd  fein  fMug  beginnt  zu  g fußen 
^ie  vom   Qfanz  der  aften   ^age. 

Q/nd  von  ßeidenfcßafi  erjcßütfert, 
Mündet  er  von   'Tßineus    'TJlute, 
^er  im  fMrm  —  fein  fMtem  zittert  — 
^er  ^erfepßoneia  rußte. 

^ie  er  ißr  gefiebtes  'Bifdnis  — 
f^fs  er  einß,  damit  er  weine, 
Ginfam  irrte  in  der  'Wifdnis  — 
oToßnitt  aus  einem  toten   oTteine  .   .   . 

^ie  des  fKades  ßnßerm  Qrimme 
^aß  verßef  der  ßiebverforne, 
^ocß  wie  feine  fuße  oftimme 
^reundfcßaß  zaubert  aus  dem  Zorne  .   .   . 

qTo  fein   cJang.      ^ie  fKerzoginne 
Gßrt  den   Wagemut  —  o   'Wonne/ 
fMus  den   Porten  feucßtet  ^inne 
Qfnd  die  afte  Qriecßenfonne! 
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^772  des  üüngfings  bfonde  ßoc^en 
ßag  des  ^ußmes  ^rüßrotfc£immer  .   .   . 
Q^nd  dem  Zauber  und  dem  ßocüen 
KiTfräubfe  ficß  die  'Türßin  nimmer. 

yfoJeftfam  fingen  ofifberfaiten, 
ffoTeftfam  ü fingen  die  Qe fange, 
,fDie  von  deinen  ßippen  gfeiten 
,,^ie  in  Purpur  und  Gepränge. 

jf'Türßficß  feucßten  deine  ßieder. 
,,^us  dem  ^eicß  der  Qöiter  fcßreiten 
,,<i^e  in  unfer  ^eicß  ßernieder. 
jf^Tefffam  fingen  oTüberfaHen!  .  .  ." 

—  „oTcßönes  ßob  aus  fcßönrem   IKunde' 
^nd  es  fäcßeft  der  ^adrone. 
^nd  aus  purpurrotem  Grunde 
^inlct  dem   TJZeißer  eine  ßCrone. 
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offwoneta. 

Sie  war  eines  Bürgers  Ü^ind, 
Gin  fcßficßtes  ßCind,  fürwaßr, 
^ocfi  ßatie  fie  ^ugen  fo  kfar 
Q^nd  ^londßaar  wie  (ceine  meßr  find. 

Sie  wacßs  zur  fcßianden   ^aid, 
Zur  Dung  fr  au  oßne  9{arm, 
Qereicßie  fo  ^eicß  wie  ^rm 
Zu  ßerzficßer  ^ugenweid! 

Q^nd  wo  fie  tanzte  und  f prang, 
^a  woßnte  die  'Trauer  nicßt; 
^uffeucßtete,  wenn  fie  fang, 
Sin  jeglicßes  ^ngeficßt.  — 

üe^t  fiegt  fie  im   ^otenbefi ; 
Gs  trauert  ganz    'Tforenz. 
Gs  dicßtet  ein  ßClagefoneü 
^er  präcßtige  ßorenz. 
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^as  "Bifd  Vfrgifs 

^as  ^jfd  ^jrgifs  zu  TKantua 
dTcßfug  mancß  ßaßrßundert  ßarf, 
Q£nd  ßärter  ßunds,  weif  ^ag  für  ^ag 
Gs  meßr  bewundert  ward. 

^e^t  mefdete  getreu  ein  ßCnecßt: 
,,9{err,  aßnde  djefen  oJpott; 
^enn  waßrficß,  dir,  dir  dient  man  ß£fecßt 
,,Üßn  eßrt  man  afs  ein  Qott'' 

Q^nd  Carfo   ^afateßa  fpracß: 
„Mfave,  dem  ^ort  iß  gut! 
,,^jr  forgen,  daß  man  diefer  oTcßmacß 
,,^ocß  ßeut  Genüge  tut!'' 

Q^nd  afs  er  ritt  am   ^arict  vorbei, 
Gab  er  ^efeßf  dem  ^roß, 
^es  ^icßters  ßeifig  ßConterfei 
Zu  fcßfeifen  mit  Seif  und  ^oß.  — 

'Der  borgen  i^am.      'Ulan  fand  das  ^ifd 
Qefcßändet  und  befcßmu^t ; 
Gin  jedes  fKerz,  von  Zorne  wifd, 
^roßt  feinem  fKerrn  und  tru^t. 
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Q^nd  bafd  erhrauß  ßrandauf,  ßrandah 
^as  'Wort  wie  ^onnerruf: 
),Qib  uns  das  ^ifd  'Virgifiens,  Jferr, 
ffDas  einß  ein  Goit  uns  fcßufl" 

Gs  zitierte  bis  in  den   Qrund 

^er  afte   'Troßnpafaß. 

„^es  Vofi^es  mund  iß  Gottes  ^und." 

Sin  dun  ^ [er  oTcßrecic  erfaßt 

^en  9{errn,  der  mit  dem   ^off^e  trieb 
Zu  bittrer  JCurzweif  oTcßerz. 
9{ei,  wie  das  'Vof^  nun  rückwärts  ßieb! 
^ie  ^icßter  find  fein  Sfferz. 

,,Qib  uns  das  ^ifd  'Virgifiens,  ^err!" 
„'Keßmt  Gofd  und  gießt  es  gut" 
^es  Richters  ^ußm  war  ßärf^er  ßier 
^fs  dein  tyrannijcß  'Bfut. 
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Gin  Qaeffenffed 

9{err  ü^aifer  mit  dem  roten  ^art 

^us  großer  ^ßnen  Qefcßkcfit, 

^em  deutfcßes  ofcßwert  iß  zu  wenig  ßart, 

^ein  deutfcßes  ^ecßt  —  zu  fcßfecßtl 

9{err  ßCaifer  mit  dem  ßnßern  ^ficK, 
^as  fucßß  auf  unfrer  Tfur? 
Qeß  in  dein  Vaterland  zurück  — 
9{ier  b fußen  ^futrofen  nur! 

Qeß  ßeim  ins  deutfcße  Vaterfand 
Q£nd  fieße  dort  zum  ^ecßt! 
^ir  find  nicßt  fHofz  zum   ^faffenhrand, 
^ocß  aucß  Heine   Türßenlkne(£tl 

^u,  cTtaufe  mit  dem  roten  ^art, 
QRir  fcßeint,  die   ^orgengfut, 
Von  der  unfer  ßfimmef  gerötet  ward, 
ofei  deines  oJproffen  ^fut!  .   .  . 
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^sforre  ^agffone 

^je  üufmacßt  iß  fcßwarz  und  fcfiwüf. 
^ßorre  [legt  auf  ßeißem   ^füßf, 
^ßorre  ^agfione. 

^orm   ^enßer  in  der  ßeffen  ^acßf 
^ird  Je^t  die  'Wacße  umgebracßt. 
^an  ßängf  fie  fauifos  an  einen  ^aum. 
^ßorre  äcßzf  in  ßßwerem  ^raum, 
^ßorre   ^agfion  e . 

oTcßwertfaufen  ßörf  er,  ßört  den  9{uf 
'■Von  zwanzig  Pferden  und  einen  ^uf  — 
Gr  wirfl  im  ^raum  ficß  lere  uz  und  guer  — 
Ginen  ^uf  von  der  äffen   Piazza  ßer: 
„fMßorre   ^aglionel" 

,,Ocß  (comme,  'Bruder!''  —    er  ricßfet  ficß  auf, 
ßr  iaßef  ßeiß  nacß  des  Meßwertes  ßCnauf, 
,,ücß  feß  dicß;  zeßne  an  jeder  9{and, 
,,fMuf,  wirf  fie  wie  ^Kröten  in  den  oTand, 
,,QJ)monefto  'Bog Hone! 

,, 'Deine  acßfzeßn  ßenze  fürcßien  fie  nicßi, 
ffcfje  zittern  vor  deinem   IKarsgeficßt, 
,,Sie  zittern  vor  unfers  'Vaters  Scßwert, 
,,^as  iß  eines  jungen  'Bagfionen  wert, 
.joTimonetto  'Bruder  'Bagfione!" 
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<?r  ßeßt  umringt  im  ^acßtgewand, 

<jr  prüft  des  cTcßwertes  ei  ferne  9{and, 

Gr  fcßfägt  und  fräumf,   er  träumt  und  fcßfägt, 

^a  wird  ein  edfes  ^ifd  er  fegt! 

'Die  ^ecüe  drößnt  in  dumpfem  oTcßaff  .  .  . 

^as  iß  eines  aften  Römers   ^aff, 

fMßorre  ^agfiones. 
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Orpßeas  and  Garidil^e 

ofie  irrten  müde  durcß  ^efs  und  cTcßfufi  .  .  . 
,,9£eut  bette  icß  dicß  in  dunkfer  Qruft. 
,,^a  foffß  du  nicßt  fingen  und  fugen  meßr, 
,fDu  folfji  du  niefit  j'aucßzen,  nicßt  dfagen  meßr, 
,,^ie  die  (caften  Steine  wird ßumm  dein  TKund.'' 

^a  fung  er  nocß  einmaf  den  Sang  vom  'TKeer, 
^er  fortan  ewig  fcßaurig  und  ßeßr 
'Wie  wifde  oJeßnfucßt  die  'Tlacßt  durcßgefft. 
cJo  ßat  ißn  nocß  einmaf  der  Qott  erßefft, 
Qyfnd  dann  verfcßfang  fie  des   örf^us  oJcßfund. 
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^if  einer  ßaafe 

Dcfi  möcßt  eine  ßauie  ßaben  — 
^je  Bejf,  die  dreßfe  fjcß  um  — 
Dc£  zöge  mit  meiner  ßaafe 
ün  äffen  Qaffen  Herum. 

QJnd  äffe  'TKägdfem  müßten 
fMm   ^enßer  hfeihen  ßeßn, 
^enn  ße  mit  meiner  ßaufe 
QTlicß  ßäßen  vorühergeßn. 

fMn  einer  oßtraßenecfce , 
^a  fang  icß  fauter  'Uloff, 
fMn  einer  andern  griff  icß 
^ie  ofaiten  ßaric  und  voff. 

Oa  foffte  durcß  die  ßauhen 
Gin   Grippe fn  und  trappe fn  fein; 
'Den  einen  fofffe  es  weß  tun, 
Die  andern  fofffe  es  freun. 

D>enn  wo  mein  ßied  erhrauße 
'Wie  Scßwerffang  und  Donnerfcßaff, 
Dorf  faufcßfen  in  ßiffer  oJeßnfucßf 
Die  dPcßwacßen  und  IJlüden  äff. 
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QJnd  wo  jcß  fünfter  fpieffe, 
^orf  fangen  die  Star(^en  mif, 
^er  beides  fiebf,  der  zöge 
^oßf  mif  mir  Scßritt  für  oTcßriftl 

^eiß  eine,  die  würde  faafen 
^it  mir  in  die  weite  ^eft  ■ — ■ 
^ir  würden  ein  ^ößfein  (caafen, 
^as  zwei  im  cJattef  ßäft. 
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CSagenfied 

oTeß  einen  ^ar/c  im   'JKondücßt  f je  gen, 
Gin  ßj[[es,  ^fernes  JCönigreicß. 
^ie  bfaffen  dommerrofen  wiegen 
Om  Traume  ficß,  und  füß  verfcßwiegen 
^efcßauen  ßifien  ficß  im  ^eicß. 

Oas  iß  ißr  ^arlc  .  .  .  0,  wie  icß  faafcße! 
ücß  beuge  [eis  gefpannt  micß  vor: 
Tlir  iß,  afs  ob  ein   oTcßfeppicfeid  raußße  . 
üßs  nur  der  ^ind?     Ücß  zittre,  [aufcße 
Q^nd  ß£miege  fcßeu  micß  an  das  ^or. 
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Tlarziß.     Gin  afies  ßied. 

Gs  war  emmaf  ein  JCönJgs(^Jnd, 

^as  fjebte  Tlarziß  den  oTcßönen. 

^as  tat  wie  den  ^accßos  mit  ßaubgewmd 

Jßm  die  fifberne  Stirne  krönen. 

^/e  rote  'Beeren  facßte  ißr  ^und, 
^ocß  traurig  tat  er  jßn  (c äffen. 
Gr  ßot  in  derfefbigen  ^bendßand 
Ün  die   ^erne  wandern  muffen. 

Gr  fitt  ein   ^eß.      cTein  ^ranz  verdarb. 
Gr  konnte  kein    ^ädcßen  fieben  .  .  . 
üßm  iß,  feit  Cßforis,  der  ßCnabe,  ßarb, 
ßdein   Tunk  fein  für  fje  geb  fieben! 
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Örpß^ 
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ü(£  Icam  auf  näcßtßcßer  ^eife 
ün  eine  fefffame  oTtadt, 
^j'e  rings  unzäßh'ge  Härten 
^off  ^rauerrofen  ßat. 

Ocß  faß  fje  von  ferne  feucßten 
cTo  wunderfam  und  bfaß, 
Q^nd  meine  oTcßritte  kniete 
Sie  oßne  Q£nfer[aß. 

oTie  lag  auf  ßoßem  'Berge, 
ücß  fcßfeppte  von  ^afes  örund 
^icß  fiebesicranic  zu  ^erge 
Q£nd  durcß  des  ^ores  oTcßfund. 

Vief  geijierbfaffe  dauern 

Q£nd  Tenßer,  fcßwarz  wie  das  Grab, 

Vief  weiße  Qiebef  fcßauen 

ün  die  ioien  Gaffen  ßerab. 

^er  ^ebef  fcßfeicßt  aus  dem  '^afe 
^urcß  die  finßern  ^ore  ßerein 
Q^nd  ßreicßt  durcß  die   ^enßerßößfen 
Qefpenßifcß  aus  und  ein. 
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ßCein  ßjcßffem  flimmert,  nur  Pfaffe 
^es  '^odes  flackert  wjfd, 
'lind  in  den   ^enßern  fcfiimmert 
9^ ein  füßes  Q7lenß:£enbifd. 

^as  iß  die  Stadt  der  ^oten, 
'Woßin  icß  gewandert  bin. 
^u,  Jferrin,  ßaß  mirs  geboten, 
Ou  fuße  Gebieterin! 
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Tläcßff/cße  Taßrf 

^rr  fließe?!  fcßweigend  von  dem  oTfrand, 
^eJt  ßmten  fag  das  Q[üdi, 
^eif  ßmfen  fag  das  Vaterland  — 
^Jr  konnten  ni'cßt  zurüde. 

^ir  ruderten  in  unferm  ^oof 
(Hacßts  über  den  dunicfen   Tfuß. 
^ns  trieb  der  Dfunger,  trieb  die  Tlot, 
^ns  trieb  ein  bittres   Muß. 

^as  oTteuer  fofgte  feinem   ^ucic 
QJnd  feinem  mäcßtigen  ^rm. 
^ir  (ceucßten  unter  feinem   ^rudc. 
9 Ott!  ißrer  dicß  erbarm! 

ßaß  mir  die  ganze  oTcfiicIkfafswucßt! 
OcH  trag  es  wie  ein  9{ofz 
Geduldig  auf  der  feigen    Tfucßt  — 
^ocß  fie  faß  frei  und  ßofz! 
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c/ //  revenaif  an  jour 

Q^nd  wenn  er  wiedericeßrte  einß, 
oJpricß,  was  foff  icß  ißm  fagen  ? 

—  (Jag  jßm,  icß  ßäile  ßiehe  und  ßeid 
^js  in  den  ^od  getragen  .   .   . 

Q^nd  wenn  er  micß  anfießt  und  fäcßeft  und  fragt, 
ößne  micß  zu  erfcennen? 

—  (iJpri(£  wie  eine  Scßweßer  zu  ißm, 
Oßn  f(£merzt  vieffeicßt  fein  brennen  .   .   . 

Qind  wenn  er  micß  fragt  mit  üingeßüm, 
'Wo  ißr  feid,  was  foff  icß  fügen  ? 
^u  foffß  ißm  fautfos  meinen   'Hing 
^n  den  fcßmafen   'Tinger  fügen  .   .  . 

Q^nd  wenn  er  wiffen  wiff,  warum 
1)ie  ^afme  im  cJaaf  verdorrte? 

—  Zeig  auf  das  ausgebrannte  ßicßt 
'Ifnd  auf  die  offene  Tforte  .   .  . 

üfnd  wenn  er  micß  afsdann  weiterfragt 
'2iher  die  fetzte  Stunde? 

—  (Jag  ißm,  icß  ßätte  gefäcßeft,  auf  daß 
'JRein  oTterhen  ißn  nicßt  verwunde  .  .   . 
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